
wird: ‚oder sie fühlt sıch ZUur russischen Auslandskirche administrativ unterstellt se1in. Sıe weist ferner auf ihregehörig, die ihre kanonische Struktur auf den bekannten kanonische Exıstenz als eıl der russıschen Kirche längstErlaß des Patriarchen Tychon VO Jahre 1920 zurück- VOr der russischen Revolution un VOr Bildung der „LUS-führt; oder aber S1e reißt sıch von der Wurzel russischer sischen Auslandskirche“ hin Zugleich aber beschritt Ss1eCReligiosität los un konstituiert sıch als autokephale den VWeg ZUr Bildung ner amerıkanischen Kırche, dieamerikanische orthodoxe Kırche Demgegenüber vertritt auf dem Faktum der erworbenen Staatsbürgerschaftdie Metropolie den Gedanken einer ununterbrochenen beruhrt Die kanonischen Schwie
geistlichen Bındung ZUuUr Mutterkirche, ohne ihr deshalb _rigkeiten dieses egesliegen klar Tage.

Aktuelle Zeitschriftenschau
T’heologie O de Täches creatrices el täches redemptrices. In

Revue de ’Action Populaire Nr. (Aug  \ 481 bis
‚5 Martın. Religion und Realität. Bemerkungen ZUur 497 Abgedruckt 1n ? Masses Ouvrieres Nr. 68 (Okt 7-32Sıtuation des Menschen In Wort und VWahrheit Jhg eft 11 Zur Ermutigung der Priester, deren wesentlichste Aufgabe die „erlösende“Nov 805—812 der Sakramentespendung IST weniger augenfällig als die „schöpferische“
Grundthese Jede Epoche bestimmt sıch nach dem Maß VO: Wırklichkeit,

der Umwandlung der soz1ialen VWeltr, aber wichtiger für das Reich Gottes.
die S1e ım Gottesbegriff findet. Der Idealismus, der den Gottes-„Gedanken“ „Schöpferische“ Taten können auch Ungläüubige vollbringen, sıe gehören
in das Subjekt hereinnimmt, ISt etztlich atheistisch und MU: 1n Nietzsches

ın den Bereich der Natur: „erlösende“ Aufgabe hat Nur der Priester, und
AauUsS dieser erSt erhält „schöpferisches“ Wiıirken bei ihm selbst und bei denatz VO': ode Gottes ausmünden. Unter den etzten Denkern, die der Gläubigen christlichen VWert.Realitiä Gottes gerecht wurden, nımmt Spinoza die Stelle eın erSstheute wieder dämmert davon (auch bei Heidegger), aber noch sınd

WILr allgemeinen Bewußtsein weit VO  3 einer wirklichen Begegnung m1tdem realen Gott entfernt. Philosophie
ENTRALGO, Pedro Laıin. Zur T'heorie des khatholischen In-CONGAR, Yves M'J; La Structure du sacerdoce chretien. tellektuellen. In Dokumente Jhg. eft 5 417—437In Maıson-Dieu Nr. (3 T rımester 51—85 Der derzeitige Rektor der Universi Madrıd gibt eine sehr beachtens-

Congar untersucht 1er die Frage des Priestertums der Gläubigen ıcht Skizze ber das Verhältnis VO: Wiıssenschafrt und Glaube. Der Akt
induktiv, VO' der Heiligen Schrift und den kirchlichen Lehräußerungen der Erkenntnis gipfelt ın einer oblatio verıtatıs, 1n der das Wiıssen weder
ausgehend, deren Bekanntschaft Vvo  ‚Z Ur sondern systematisch. rIie- verachtet noch verabsolutiert wırd Die Aufopferung der wissenschaftrtlichen
stertum ISt grundlegend eilnahme Priestertum Christi, das wiederum Wahrheit gründet 1n der Einsicht ın den „metaphysischen Abstan ZW1-
vor allem Opfer ISt. Priestertum hängt miıt dem Begrift des schen erkannter Wahrheit und der Wahrheit des Grundes aller Wirklich-
Opfters, 1St daher allererst Selbstopferung, un ZWAar ZUuUr Ehrung Gottes keit. Durch die oblatio veritatis wird der Intellektuelle ZU Miıtarbeiter
ın Christus: In dieser esteht das „allgemeine Priestertum“, während das Werk der Erlösung für die gesamte Schöpfung, der „Zusammentas-

SuUuNg der Schöpfung 1ın Gott'  ehierarchische Priestertum M1 der sakramentalen Wiederholung des OpfersChristi betraut ISt.
JASPERS, arl Kierke

problema dello sviluppo del dogma-nella — LAas Jhg O Heft (Okt. 57—10
gaard. Le.ben un Werk In Qniversi-

r1ANnad. In La Civilta Cattolica
conda Settimana Teologica alla Pontificia Universitd Grego- ehr als eine ummariısche Einführung. In Kıerkegaard wırd der Vernichter

Jhg. 102 H_eft 2437 (20 Okt alles ftrommen Selbstbetrugs gesehen;: nımmt dem Menschen jeden
152—163 Schlupfwinkel, zugleich auch jeden alt. Er ISt ebensowenig Lehrer WIe

Nietzsche miıt diesem Sturmzeichen des Nihilismus und
ıne Reihe VOo Vortr:gCH, die den Stand des Problems resumierten. zugleich An anNng VO: Neuem, das sehen die Philosophie erst noch

Dhanıiıs 5J befaßte sıch mi1t der Frage, „Wwıe die Dogmen, 1e 1 aus- lernen muß Diese angedeutete Kierkegaard- und Nietzschedeutung, die
drücklich in den Quellen der Offenbarung enthalten sind, daraus eNnct- C Jüngsten Buch „Rechenschafrt und Ausblick“ entnommen ist, erinnert
standen, hne daß neue Wahrheiten hinzukamen“. Er ylaubt, s1e lösen 1 ein1gem Heideggers NeUere Außerungen.
durch Un terscheidun eines „implicitum naturale“ und eines „implicitumsuvpernaturale“. Das etiztere entwickelt sıch ittels „einer Erkenntnis, für ROSS, T'he right emigrate. In The Commonwealdie die logische Schlußfolgerung ZWAar notwendig, aber iıcht genügend ISt Bd Nr (19 Okt 331—33

ıne moraltheologische Untersuchun ber das natürlıche echt ZUur Aus-HIRSCHMANN, Hans. „Herr, WAdSs willst du, daß ıch tun und Eınwan CIUNsoll? Situationsethik und Erfüllung des Willens Gottes. In gesetzgebung mıt  A, naturrechtl: Qualifkation der Einwanderungs-
Geist und Leben Jhg Hefrt 300—304
In gedrängter Orm wiıird die moraltheologische Frage des Verhältnisses Kultur
der Sıtuationsethik Z Kasuistik (in Abhebung Egenter) aufgegrif-ten Sıtuationsethik äßt sıch ıcht ın Kasuistik aufrechnen, die S1ıtua- 9 Jean. Der Glaube und das Abenteuer der Forschung.t1on, der die Entscheidung gerecht werden soll, ıcht gänzlich durchreflek-tiert werden kann:;: bleibt immer eın (nicht alogischer) Rest, der „DCTI -

In Wort und Wahrheit Jhg eft 11 Nov 813—8725
sonale Gehalt“ Dieser reißt jede Ethık, die sich auf bloße Vernunttwahr- Dıiıe Entwicklung des naturwissenschaftlichen Denkens eistet zwel Welt-heiten StütZt, aut und den Menschen treiı für eine geschichtlich e1n- anschauungen Vorschu dem Materialısmus, der alles der Einwirkungmalige Begegnung mIit Gottes Wiillen. eines Seienden auf das andere rklärt und dem Idealismus, der das BCc>-dachte Seiende ın eın gedanklıch konstruiertes Gerüst VO.  -} Wechselbeziehun-

gCn einfügt, darın aufgehen aäßt Beide Thesen bestehen ZuUu echtMARTENSEN, Hans Kierkegaard und die Sıtuationsethik. un gründen auf der Diıalektik VOoO Geist und Materie, die durch eineIn Scholastik Jhg eft 556—564 „bipolare Philosophie“ erfaßt werden soll,; wobe1l INa dem Hylemorphis-
IN US der Scholastik nahekommen magExtreme Sıtuationsethiker pflegen siıch auf Kierkegaards Lehre VO der

Suspension des Ethischen und VO der Sünde, die NU im Unglauben be-steht, beruten. Dementgegen zeigt der Verfasser, daß sıch hierbei um MATTEUCCI, Benvenuto. Esiste UuUNd spiritualita nella cul-
eine Fehlinterpretation andelt, Ja daß 1mM Begriff der „Wiederholung“ eine IuUTd laica moderna? In Vıta Pensiero Jhg. 34 (Okt.deutliche AÄnnäherung die katholische Normen-Ethik festgestellt werden 542—546

aND.,
Kultur und Spiritualität der Laien außerhalb der kırchlichen Kultur ınd

PIN, Vocatıon de la Sociologie religieuse. In Revue de fragmentarisch und problematisch, sowohl außerhalb der Kirche als auch in
der Kirche elber, wotfern eben ıcht die Fülle der cQhristlichen Kultur”’Action Populaire Nr. Nov. S5. 561—578 un Spiritualität selber lebendig ist.

Das ett 1st tast Banz der Religionssoziologie gewidmet. Der einleitende
Autfsatz VO: Pın legt die Bedeutung der Religionssoziologie für die Seel- MOREL, Maurıice. George Rouasult et son Miserere. In Etudes
S iıhre Methoden und ihre Grenzen dar; er ezieht sıch zumeılst auf die (Nov. 195—205
Arbeiten VO:  j Prof. Le Bras und die Ergebnisse der Tagung VO Breda 1mM Rouault, dieser — aktuelle und anachronistische, tradıtionelle undSommer 1951, die 1n „Lumen Vıtae“ VI,;, Nr. 1/2 veröftentlicht sind. revolutionäre Künstler“, hat bei der Arbeit den Gravüren se1nes „Mise-
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rere“ den Kontakt Handwerk un Handwerkern gefunden wIı1e die Bau- HÄRING, Bernhard. Die christliche Wertung der Arbeit ımeister der alten Kathedralen. Er stellte das menschliche Elend all- Lichte des Sonntagemein dar, daßß jeder versteht, und hat einem Volkswerk gBe- g In Geist und Leben Jhg Heftft 241
macht, das selbst in den argsten Elendsvierteln VO Lille ausgestellt und bis 249
verstanden wiıird. Für den Menschen als eın „kultisches Wesen“ sind das Heilige und das

Profane, Sonntag und Arbeitstag auteinander bezogen und test erklam-HI Georg. Zwischen Wissenschaft und Bildung. Das Ex- Mert. Die Mißachtung des Sabbats verkehrt daher den Werktag ın einen
periıment „studium generale“. In Frankfurter Hefte Jhg. 6 Gegenkult und Götzendienst. Das rechte Verhältnis ISt unNs durch die
Heft 14 (Nov 800—807 Offenbarung gezeigt worden.

Diıe Forderung nach einem studıium generale (eine Kritik unseren Lehr- K, Charles For policy 0} Erue Humanısm. In Theanstalten) g1Dt dem Verfasser Gelegenheit, sich MI1It den Grundlagen des
Bildungssystems auseinanderzusetzen. Die Wissenschaft i1st durch die Idee Commonweal Bd 55 Nr. 1 (12. Okt. SS
der Objektivität bestimmt, die wiederum von einer Metaphysik des Ab-
oluten herkommt. Unter der Idee der Objektivität wird Bildung und W ıs- Vertasser ist libanesischer Minister 1n Washington und Vorsitzender des

Ausschusses für Menschenrechte. Er wählt die rominente katho-
secn identisch. Da seit dem Verlust des Absoluten das Wissen bloße Kennt-
n1S 1St. (Spezialistentum), MU: einem „Wendepunkt des W1SsenN- lische Zeitschrift einem Appe 1, WIr möchten 1e ynamische Parole“
chaftlichen Denkens“ die Unverbindlichkeit der Objektivität durchbrochen finden, die nicht-kommunistische Welt zusammenzuschmieden. Der bild-

gewohnte Orientale prägt S1Ee ın den plastischen Satz: „Lieber eın unbefrie-und Grundlagenkritik (Selbstbesinnung) getrieben werden. digter Sokrates als ein zutriedenes Ferkel“.

WARNACH, Walter. Das Andere UN die Zeichen. Fın Versuch URRAY, John Courtney, SJ T'he P‘roblem of State Relig:on.über abstrakte Malerei. In Wort un!: Wahrheit Jhg Heft 11 In Theological Studies Bd Nr. unı 155— 178
(Nov. 839— 850

Raummangel hinderte uns daran, ber diesen wichtigen Autsatz be-
Da die nichtgegenständliche Malere1 heute ıcht mehr durch revolutionäres richten. Murray vertritt erNeuL mMI1t geschichtlichen Argumenten die Au
Pathos sich absondert, 1St sS1ıe schon deurtlicher erkennen 1N iıhrem Rın- fassungz, daß die Trennung VO: Kırche und S5taat den möglichen und
pCn die Aussa des Ganzen unNnseIer Zeit, 1n der der Trümmercharakter U, erstrebenswerten Formen gehört. Scharfsinnig wırd das Prinzıp ZuUr
der Welt den bil enden Künstler Deformation, Abstraktion ZWINgt. Lösung dieser Frage erarbeitet. Interessant, daiß der Vertasser ın Fußnote
Sie ISt eine Chiffrensprache, ın der die 1 Menschenabfall mitbetroffene den Fall Spanien ausklammert, weiıl unmöglıch geworden se1n
Naturwirklichkeit ZU! Ausdruck kommt. Sıe verzichtet folgerichtig auf das scheint, ıhn vernünftig diskutieren“
Symbolische der Menschengestalt und spricht allegorisch, „anders-sagend“,

vergleichen der abrupten und sinnwidrigen Bilderfolge der bıbl Aus- YD  9 Wıiıilfred. How strong 25 the Sowz:et Un:on? In The
Intensität.

eLiw2a be1 Ezechiel der 1n der Apokalypse. Ihr Ausdrucksmittel 1St die Tablert Bd 198 Nr. 5812 (13. Okt. 245—246.
ıne Besprechung des‘ gut dokumentierten gleichnamigen Buches VO:! Za-

Politisches und sozıiales Leben valanıi, der beweisen sucht, daß die wirtschafrtliche Stäiärke der SOWwjet-
un10n eın ganz großer Bluff ISt.

BOZZOLA, Commento alla XX Settimana Sociale de: PARLAGRECO, La Reforme agraıre Italıe, In Revuecattolicı ıtalıanı. In Realti Sociale de ’Aection Populaire Nr. (Nov 596— 60967/3— 680 og-gi Jhg Nr. (Okt
Überblick ber die gesetzlichen Maßnahmen Zur Agrarreform in Miıttel-Vorbildlich konstruktive Kritik der ital.  &' Sozialwoche ber Gewerk- und Süditalien und auf Sızılien und Sardinien. Sehr eutlich werden dabeischaftsprobleme (vgl Herder-Korr. Jhg. 6, 55) Die Tagung erlag teil- die ungeheuren Schwierigkeiten, die berwinden sind, eine völlıgweise der Gefahr, ber allgemeine Prinzipien, rechtliche Grundlagen uUuSW,. zurückgebliebene Bevölkerung und Wirtschafts- und Lebenstorm refor-

zu dıskutieren, aNSLAatLl das Phänomen Gewerkschaft 1mM realen sozialen Kon- mieren, Schwierigkeiten, die ebenso finanzieller WwIe erzieherischer und
LEXT studieren. Daher das Utopische mancher Diskussionen, insbes. der moralischer Art SIN
ber berufsständische Ordnung, tür die 1 heutigen talıen alle Vorbedin-
SUuNngcCNhH £ehlen und die daher 1n polemisches Theoretisieren abglitt. Die
Entschließungen haben sıch ZU ück Vo dieser Unsachlichkeit freigehal- PITA, Enrique B., 5J La Libertad de la ONCLENCLA Religiosa
ten. Sie bezeugen die positiıve Haltung der italienıischen Katholiken ZUum frente al Estado, In Latinoamerica Jhg Z Nr unı
Gewerkschaftsphänomen. 241—246.
9 Situazıone del mb*vimento sindacale ınterna- Der argentinische Jesuit stellt sıch die VO': den französıischen Katho-
zionale. In Realtä Sociale d’ogg1 Jhg Nr. (Okt lıken weitgehend gestützten Thesen Maritains hınsichrtlich Toleranz und

Zusammenarbeit m1ıt Andersgläubigen, verwirft s1e als „liberale Thesen“,
681—693 verficht dagegen: „einerselts als rechtmäßig die Vorzugsstellung der katho-

iıschen Religion, wıe s1e ıhr als wahrer Religion gebührt, mI1t der Einfalt
Nach dem Weltkongreß der Freien Gewerkschaften ın Mailand Juli 1951 der Tauben anzuerkennen, andererseits ın der Praxis MT der Klugheit der
hebt sich die rage Ist der Internationale Verband Freier Gewerkschatten Schlange jene Tatsachen zuzulassen, die erlauben, soviel Gutes wie
NU eın Arm Amerikas im Kalten Krieg? Der Vertasser verneint das und möglıch retten“.
weist das „ideologische Existenzminimum“ wirtschaftlich-sozialen Charak-
Cters auf das besonders ın den asıatıschen Freien Gewerkschaften deurtlich
wird: Zıel 1St Hebung der rmsten vorproletarischen Schichten 1n den de ‚TH, Geständnistechnik der NKWD Nach Tat-
zurückgebliebenen Gebieten durch Industrialisierung, zugleich M1 Kampf sachenmaterial hearbeitet. In Stimmen der elit Jhg Heftt

Analphabetentum und Ausbeutung, ZUr Erhaltung der Freiheif der
Ya IA (Nov OT

Bericht ber die Tätigkeit des „Instituts tür gerichtsexperimentelle edi-
71 1n Moskau. Dort wırd nach psychologischen Methoden die Zersetzung9Jean, 5 J] arxıst history and sacred history. In

The Review ot Polıitics 13 Nr. (Okt 503—513 der Persönlichkeit des Gefangenen betrieben, die den s  tselhaften Ge-
ständnissen ın sSowjetischen Schauprozessen tührt

Eiıne gyute Zusammenfassung der Argumente dem Thema, das wıe
folgt umschreib s  n  ur den Marxismus 1St Geschichte der ProzeiSß, 1n dem
der Mensch sıch selbst umformt, iındem die wirtschattliıchen Bedingungen VIERECK, Peter. Sowzet Industrialism. In The Common-
seiner Existenz umtormt. Nun leiben die Christen, willens, die Marzxı- weal Bd Nr (21 567 —568
sSten schlagen, oft auf derselben Ebene Sie gefallen sıch darın, eiıne
oz1ale Theorie die andere tellen. Wır haben VOr, 1n diesem Die Darlegung begegnet sıch MIt der VO Ryder ım Tablet (vgl oben)
Aufsatz zeigen, daiß es ZWar eiıne der marxistischen überlegene Au s1ie führt einen Indizienbeweis für die Schwäche der sowjetischen
soziale Theorie 21Dt; aber die eigentliche Überlegenheit des Christentums Wirtschaft
lıegt ıcht in iıhr.“ Sıe liegt ın den anderen Dimensionen, die Christus dem
Menschen bietet und die der Mensch auch fassen vermag. VITO, Francesco. compiti del sindacalismo ne] ventesımo

secolo. In Vıta e  a Pensiero Jhg (Okt 525—533O, A,, SJ „Verso ı} corporativismo democratico.“
In La Civiltä Cattolica Jhg. 102 r. 2433 (3. Nov Die Aufgabe der Gewerkschaften hat S1'  ‚9 WwIe der bekannte iıtalienısche SOo-

287—9298 ziologe 1er darstellt, seit ıhrem Entstehen gewandelt. Sıe esteht wohl
ımmer noch ın einem Kampf die materielle Besserstellung der Arbeiter,

An and eines ammelbandes der Verfasser Canaletti, Gaudenti und De der vorwiegend eın Lohnkampf 1st, doch auch 1m Kampf eine Umgestal-
Simone stellt dieser Autsatz die korporative Gesellschaftsstruktu: 1mM emoOo- tung der irtschaftsstruktur. Arbeıit dart ıcht mehr als Ware
ratischen Staat als die Ideallösung dar; C bestreitet ihre 'endenzen gedacht werden, Ondern als menschlicher Wert. Wie diese Umwandlung des
totalıtiren Formen und meint, da INan den Begrifi scheue, den der Faschis- grundlegenden Denkens sıch teıils bewußt vollziıeht, teils unbewußfsten
INU$S kompromittiert habe, lehne INa  - ihn theoretisch ab, während die Tendenzen aufgezeigt werden kann, 1St Gegenstand dieser AnalysePraxıs schon IM1L Erfolg korporatıve Strukturen gezeitigt habe, ın Ka-
ada der Holland, besonders aber 1 Schuman-Plan, dessen ınnere Struk-
LUr stark korporative Züge habe. T'he United States and the Holy See In The Tablet Bd. 198

Nr. 5814 2 284— 285
‚9Harold question of authority. In merıica Der Auftfsatz entwickelt die Geschichte des Falles der mißglückten Ernen-Bd. 85 Nr. 25 (22 Sept 593— 594 NnNung Clarks ZU amerikaniıschen Botschatfter beiım Vatikan und weilist auf

die tast unbegreifliche Engstirnigkeit der Kreise hın, die diese ErnennungDer Autsatz 1St eın geistvoller moralpädagogischer Essay ber die Ver-
verhinderten. Der Ton des Aufsatzes 1St bei der gEMESSCNECN Sprache, dieDreitete gedankenlose Kritik Behörden, Staat und Obrigkeit: wıie INa  »3
das Tablet führt, alarmıierend.zweckmäßigsten den Ast absägt, aut dem Inan SItEZE.
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politisch-wirtschaftlich fortgeschrittenen Lande wıe Uruguay mit Bıtter-{Cbroni/e des DE A Lebens n1s festgestellt werden, daß Ort 1945 zwel, 1949 fünf un: 1951 Nu. ein
Neupriester eweıiht werden konnten. Damit erklärt sıch der DurchschnittKGın Dıiıe Heimatvertriebenen i4fld die hatholische VO: 9000 See auf Je einen Pfarrgeistlichen.

Seelsorge. In Anıma Jhg Hefr 238—249
Eın 1m Ausland vielbeachteter Artikel;, der die wirtschaftliche, oziale und Het fijftiende Eeuwfeest Vanı het Concilie Üd  s Chalcedon 457
politische Seite des Flüchtlingsproblems, auch seinen allgemein- tOot 1951 In Het Christelijk Oosten Hereniging Oktober
menschlichen und christlichen Charakter beleuchtet. 1951

Die niederländische Vierteljahresschrift widmet dieses eft der Bericht-de AZEREDO, Santos. Por GE Sr Alceu de MOTOSO Lıima Erstattung ber die „Studientage 1m Dienste des Apostolats ZUuU W ieder-Perdeu Lideranca do Laı:cato Catolico do Brasıl? In Vozes vereinıgung mi1t der Ostkirche“, die 1m Juni ın Nymwegen stattgefundende Petropolis, Jhg Nr. (Maı/ Junı OD un! deren Thema das Konzıl VO.  ( Chalcedon WAar. Der Bericht
faßt die Enzyklika Pıus’ XII ZU 1500 Gedenktag des Konzıils vonDaß der ehemalıge katholische La:enftührer Brasiliens eine ausländische Chalcedon: eine historische Darstellung der Glaubensprobleme VO: Chal-Stellung annahm vgl Herder-Korrespondenz V Z 519, Nombramiento cedon, VO:| Hendrika A.; eine Skizze der kirchenrechtlichenHonroso), hat seinen Grund auch ın seıner Vereinsamung. Der feurige Probleme, von Zacharias OFM Cap.; eine Darstellung der gegenwärtigenKonvertit und Schrittsteller Trıistan de Athayde hat eıne wechselhafte Lage der monophysitischen Kirchen, Vo Wı)nhovenpolitische Vergangenheit; äAhnlich seinem Vorbild Mariıtain war vor

1935/36 betont rechtsorientiert, Ja monarchistisch, wurde annn später emoOo-
kratisch, unverkennbar ıberal. Mıt diesem Zickzackkurs hat sıch den

FA  FA Orsıtz der Katholischen Aktion Brasıiıliens verspielt, Chronik des ökumenischen Lebens
BROSSARD, Y ves. Sur les routes de Yougoslavie. In Etudés
Nov 1951 145—156 CONGAR, Y ves J"M> Le peuple fidele et la fonction
Be1 einer Fahrt durch Jugoslawien OÖrt Inan ımmer wieder: eit VOoOr dreı prophetique de PEglise. In Irenikon 1951 289— 312
Jahren hat sich alles vebessert SAl eın Vergleich! Im Gespräch miıt
Priestern zeıigen sıch ZzWwel Haltungen: Klage ber den immer noch be- Der Autfsatz einer Folge ber die prophetischen Gaben der Kırche, die
stehenden Druck, der aber: Dıiıe Verfolgung War eın Reinigungsbad; sıe uUuSs dem Heılıgen Geist tol Die biblische Grundlegung ze1Igt,: daß
hat den jugoslawischen Katholizismus AUS seiner Politisierung velöst, sprünglich allen Gläubigen 1e Fülle der Erkenntnis zuerkannt wurde. ıne
steht Hofftnung, daß die Kırche sıch U endlich wirklıch als Kirche sıieht. Ekklesiologie musse neben dem apostolischen Amt und den Sakramenten

.Dabei ISt. es ebenso schädlich, dem alten Zustand nachzutrauern, wIie An- die Geistesgaben enttalten. Dieser 'eıl 1st besonders ‘eine Auseinander-
$CCZU!'I$ mi1it der orthodoxen Kirchenlehre.,schluß an den neuen Staat suchen (was manche Jugendliche tun).
MOELLER, Charles. T’heologie de la parole et Oecumenisme.SARMIEN TO, Edward. T'he Faith of Continent. In The

Tabler Bd 1958 Nr 5815 (3 11 316 In Irenikon 1951, 313—343
Verftasser teilt die Ergebnisse einer kumenischen Theologen-KonferenzDer DE rar benutzt die frappierende Tatsache, daß Südamerika muıt, die 1m Oktober 1950 ı1n dem Priorat Chevetogne und die Be-

Charakter als katholischer Kontinent bewahrt, um darzustellen, daß WIr
G immer WIEe aufflackernden heftigen Antikatholizismus’ sC1NEeEN deutung einer Theologie des Wortes Gottes für die Wiedergewinnung der

Glaubenseinheit behandelte. Das „Klima der katholischen Katechese s@e]die Regsamkeit der katholischen Krätte Oort drüben ın Europa gewöhnliıch eiıder weder genügend biblisch noch genügend echt liturgisch. Es tehle nochsehr unterschät_zen. die Ausarbeitung einer Theologie des Wortes Gottes, damıiıt die prophetischeRolle der Kırche die gyleiche Bedeutung erhalte wıe ihre sakramentale und' SCHEUERMANN, Audomar. I'm die Zeitnähe des Ordens- Jurisdiktionelle Seite und die Öömisch-katholische Kırche die Fülle des Chri-standes. Gedanken ZU Römischen Ordenskongreß 1950 In SLUS realisiere. Dann werde s1e auch den
des Christus“ erscheinen. BSSSEDEON Christen als „das Haus-Geist und Leben Jhg Heft 274— 784

Kurzer Abrifß der Reformbewegung, die 1949 mM1t einem vielbeachteten
Artikel VO: Lombardı einsetzte. Diıieser Bericht 1ISt jedoch sehr vorsichtig POLLET, d Le Lutheranisme allemand. In Revue des
gestimmt und äßt den Ordenskongreß, aut dem neben der Besinnung auf Scıences Religieuses Jhg. Nr Okrt 386—4072die Grundlagen des Ordensstandes „gewissermaßen Rande“ auch Re-
formpläne vorgebracht worden selen, DU als Antstoß einer Diskussion Sehr gewissenhafter Bericht ber sämtliche nNEULETEN Veröffentlichungen 1m
yelten, die dem Leitwort der „angepaßten Erneuerung“ sie evangeliıschen Bereich 1n Deutschland, angefangen mit Rückblicken aut die

Kamptzeit der Bekennenden Kirche, mMi1t den Kirchenverfassungen
SCHURR, Viktor. Dıiıe heutige Erheuerung UNSCTET Glaubens- nach 1945, ber die Schriften ZUr kumenischen Frage, ZuU Beziehung Z7W1-

schen Protestanten und Orthodoxie, bis ZU! Problemkreis „Die Kircheverkündigung. In Anıma Jh Hefr 193— 700 zwischen ÖOst und West“ und den theologischen Erkenntnissen, Rud
Von mehreren Gesichtspunkten her wird das Wesentliche der gegenwärti- Groß, D. ' Dibelius, Bischof Wurm un: Bischof tählıin.
Cn Predigtreform eingefängen. Echte Kommunikation m1t den Hörern,
existenzieller Einsatz 1n der Verkündigung, missionariıische Ausrichtung,
Oftenheit Z.U) eigenen Zeıit und ıhren Tendenzen, eschatologisches Herein-

TILLICH, Paul Zur theologischen Lage. In Die Zeichen der
nehmen der Zeıtsituation, ebenso auch die Betonung des Somatischen un: eit 1951, Heft 11, 161—168
der Verklärung der Erde sind einige Charakteristika der Einstellung. Vom Ende des 1933 gestorbenen Neuprotestantismus und der Rolle_ der

europäischen Theologie, die seit Barth die „Diastase Synthese“
Sın cCOomentarıos. In Latinoamerica, Jh Nr (Maı telle, aber die unmögliche Diıastase VOo cQristlicher Offtenbarung un: Welt

239 sierungsfragen und dem „NECUC Fundamentalismus“ sel „die realistische Er-
CMNS0O meiden muüsse wıe eine voreilıge Synthese. Neben Entmythologi-

Während der Nordamerikaner Considine und Moyıca Peru/Cuba wartung des Endes“ das beherrschende Zeıchen einer Theologie auf dem
Priester für Ibero-Amerika notwendig halten, muß ın einem Wege ZUr Entdeckung des „NCUECN Seins“

err elus, Du haft llhß‘le Qer Ehre berufen, auch unflern beicheidenen Beitraé Zu  3er
Öes hierarchifchen Apoftolates eiften, Duyu haft Deinen himmlifchen ater gebeten, uUuns
nicht QUS er Welt mvesgzunehmen, {onDdern C4 DOr OQem Übel eiVvahnren (Joh. 17,15).
Gib uns ein Licht unÖ eine Überfluß, am 1IDIr uUuns Oen er Finfter
nis un Sünde befiegen und, unflerer bemwußt, aus©0—auernÖ uten unÖ vVO er
für eine Sache entflammt, ® Ourch Oie acht QOes Beifpiels, Ourch eten un Handeln
jeden Tasg unlerer eiligen Sendungr machen unÖ fähiger merben‚ Oen
Menfchen, Die Brüder find, ein Reich er Gerechtigkeit, Oes Friedens unÖ Qer }au‚f‚=
ä;ur'icht_e_n und auszubreiten.

Oes eiligen Vaters für Öie Mitglieder des Laiénapoftolatés


